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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  enthält  die deutsche Übersetzung der Internationalen  Norm ISO 50004:2020, die vom Tech-
nischen Komitee ISO/TC301 �Energy  management  and  energy savings� erarbeitet wurde, dessen Sekretariat 

von ANSI  (USA) und  SAC (China) gehalten wird. 

Das zuständige nationale  Normungsgremium ist  der Arbeitsausschuss NA172-00-09AA �Energieeffizienz und  

Energiemanagement� im DIN-Normenausschuss Grundlagen  des Umweltschutzes (NAGUS). 

Es wird auf  die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte  berühren kön-
nen.  DIN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle  diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren 

Für die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 9001  siehe DINEN ISO9001 

ISO 14001 siehe DINEN ISO14001 

ISO 45001 siehe DIN ISO45001 

ISO 50001:2018 siehe DINEN ISO50001:2018-12 

ISO 50006 siehe DIN ISO50006 

ISO 55001 siehe DIN ISO55001 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  können  über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DINEN ISO9001, Qualitätsmanagementsysteme�  Anforderungen  

DINEN ISO14001, Umweltmanagementsysteme� Anforderungen  mit Anleitung  zur Anwendung  

DINEN ISO50001:2018-12, Energiemanagementsysteme�  Anforderungen  mit  Anleitung  zur  Anwendung  

(ISO 50001:2018);  Deutsche  Fassung  EN ISO 50001:2018  

DIN ISO45001, Managementsysteme  für  Sicherheit  und  Gesundheit bei der Arbeit�  Anforderungen  mit  

Anleitung  zur  Anwendung  

DIN ISO50006, Energiemanagementsysteme�  Messung  der  energiebezogenen  Leistung  unter Nutzung  von  

energetischen  Ausgangsbasen  (EnB)  und  Energieleistungskennzahlen  (EnPI)�  Allgemeine Grundsätze und  

Leitlinien 

DIN ISO55001, Asset  Management�  Managementsysteme�  Anforderungen  

5  

Full document details: DIN ISO 50004:2021-11

http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-50004-2021-11
http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-50004-2021-11


DIN ISO  50004:2021-11  

Vorwort  

ISO  (die Internationale  Organisation  für Normung) ist eine weltweite  Vereinigung nationaler  Normungsinsti-
tute  (ISO-Mitgliedsorganisationen).  Die Erstellung  von Internationalen Normen wird üblicherweise von Tech-
nischen Komitees von ISO  durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an  einem Thema hat,  für 

welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat  das Recht,  in diesem Komitee vertreten zu sein. Inter-
nationale  staatliche  und  nichtstaatliche  Organisationen,  die in engem Kontakt  mit  ISO  stehen, nehmen eben-
falls an  der Arbeit teil. ISO  arbeitet bei allen  elektrotechnischen Normungsthemen eng mit  der Internationalen  

Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung  dieses Dokuments angewendet wurden und  die für die weitere Pflege 

vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1  beschrieben. Es sollten  insbesondere die unter-
schiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten  beachtet werden. Dieses Doku-
ment  wurde in Übereinstimmung mit  den Gestaltungsregeln  der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2  erarbeitet (siehe 

www.iso.org/directives). 

Es wird auf  die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte  berühren kön-
nen.  ISO  ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle  diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. Details  

zu allen  während der Entwicklung  des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der Einleitung  

und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen  (siehe www.iso.org/patents).  

Jeder in diesem Dokument  verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und  bedeutet 

keine Anerkennung.  

Für eine Erläuterung  des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung  ISO-spezifischer Begriffe und  

Ausdrücke in Bezug  auf  Konformitätsbewertungen  sowie Informationen darüber, wie ISO  die Grundsätze der 

Welthandelsorganisation (WTO,  en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 

(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt,  siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument  wurde vom Technischen Komitee ISO/TC301 Energy  management  and energy  savings  erar-
beitet.  

Diese zweite Ausgabe  ersetzt die erste Ausgabe  (ISO 50004:2014), die technisch überarbeitet wurde. Die 

wesentlichen Änderungen im Vergleich zur Vorgängerausgabe sind folgende: 

� das Dokument  wurde nach der High Level Structure (HLS) für Managementsystemnormen (MSS,  en: 

management  system standards) umstrukturiert,  was dazu beiträgt,  ein hohes Maß  an  Kompatibilität  

mit  anderen MSS  sicherzustellen, einschließlich der Ergänzung  des Kontextes  der Organisation  und  des 

Risikos [12]; 

� stärker hervorgehoben wurde die Rolle  der obersten Leitung; 

� Ausschlüsse von Energiearten wurden klargestellt;  

� die energetische Bewertung wurde präzisiert; 

� Details  zum Plan  für die Energiedatensammlung  und  der damit  verbundenen Anforderungen wurden hin-
zugefügt  (bisher der Plan  für die Energiemessung); 

� die Energieleistungskennzahl (EnPI)  und  die energetische Ausgangsbasis (EnB)  wurden erläutert,  um  ein 

besseres Verständnis dieser Konzepte zu ermöglichen; 

�  die Beispiele, die auf  den Erfahrungen mit  der Umsetzung beruhen, wurden aufgenommen; 
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�  das Format wurde geändert,  um  die Praxishilfe-Kästen zu entfernen und  die Informationen in den Text zu 

integrieren; 

�  die Anhänge  wurden entfernt.  

Rückmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige  Auflistung  dieser Institute  ist unter www.iso.org/mem-
bers.html  zu finden. 
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Einleitung 

Dieses Dokument  enthält  eine praktische Anleitung  bei der Umsetzung der Anforderungen an  ein Energiema-
nagementsystem (EnMS)  auf  der Grundlage  der ISO 50001. Es zeigt der Organisation,  wie  ein systematischer 

Ansatz  zur fortlaufenden Verbesserung eines EnMS  und  der energiebezogenen Leistung verfolgt werden kann.  

Dieses Dokument  ist nicht verbindlich. Jede Organisation  kann  den besten Ansatz zur Übernahme der Anfor-
derungen von ISO 50001 bestimmen.  Dem Anwender wird empfohlen, dieses Dokument  zusammen mit  der 

ISO 50001 und  deren Anhängen  zu verwenden. 

Dieses Dokument  enthält  eine Anleitung  für Anwender mit  verschiedenen Niveaus des Energiemanagements, 

des Energieverbrauchs und  der EnMS-Erfahrung. In  jedem Abschnitt  wird erläutert,  wie  eine Organisation  

an  einen Teil eines EnMS  herangehen kann.  Praktische Werkzeuge, Verfahren, Strategien und Beispiele wer-
den bereitgestellt,  um  Organisationen  bei der Einführung eines EnMS  und  der fortlaufenden Verbesserung der 

energiebezogenen Leistung zu unterstützen. Die in  diesem Dokument  vorgestellten  Beispiele und  Ansätze die-
nen  lediglich der Veranschaulichung. Sie sollen  weder die einzigen Möglichkeiten darstellen, noch sind sie not-
wendigerweise für jede Organisation  geeignet.  Bei der Einführung,  Aufrechterhaltung oder Verbesserung eines 

EnMS  ist es wichtig,  dass Organisationen  Ansätze wählen,  die ihren Bedürfnissen entsprechen. 

Energiemanagement ist nachhaltig  und  am  effektivsten, wenn es in die allgemeinen  Geschäftsprozesse einer 

Organisation  integriert ist (z. B.  Betriebsabläufe,  Finanzen, Qualität,  Instandhaltung,  Personalwesen, Beschaf-
fung,  Arbeits- und  Gesundheitsschutz sowie Umweltpolitik).  

Die ISO 50001 kann  mit  anderen Managementsystemnormen (MSS)  zusammengeführt werden, wie  z. B.  

ISO 9001,  ISO 14001, ISO 45001 und  ISO 55001. Die Integration kann  sich positiv auf  die Unternehmenskultur  

und  die Geschäftspraxis auswirken, indem das Energiemanagement in die tägliche Praxis eingebettet wird, die 

betriebliche Effizienz verbessert und  die mit  dem Managementsystem verbundenen Betriebskosten gesenkt  

werden. Die gemeinsame HLS des MSS  unterstützt diese Integration [12]. 

Anhaltendes Engagement  und  Einsatz  der obersten Leitung  ist für die wirksame Einführung,  Aufrechterhal-
tung  und  Verbesserung des EnMS  und  für die Erzielung einer fortlaufenden Verbesserung der energiebezo-
genen Leistung unerlässlich. Die oberste Leitung  stellt  sicher, dass das EnMS  auf  die strategische Ausrichtung 

der Organisation  abgestimmt  ist,  und  weist ihr Engagement  durch Führungsmaßnahmen nach,  die die andau-
ernde Ressourcenzuweisung sicherstellen, einschließlich der Mitarbeiter zur Einführung, Aufrechterhaltung 

und  Verbesserung des EnMS  im Laufe der Zeit.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  enthält  praktische Leitlinien und  Beispiele für die Einführung, Umsetzung, Aufrecht- 

erhaltung und  Verbesserung eines Energiemanagementsystems (EnMS)  in Übereinstimmung mit  dem 

systematischen Ansatz  der ISO 50001:2018. Die Anleitung  in diesem Dokument  ist für jede Organisation  

anwendbar.  

Dieses Dokument  bietet keine Anleitung  zur Entwicklung  eines integrierten Managementsystems. 

Die Anleitung  in diesem Dokument  ist zwar mit  den Anforderungen der ISO 50001:2018 konsistent,  sie liefert 

jedoch keine Interpretationen dieser Anforderungen. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Änderungen). 

ISO 50001:2018, Energy  management  systems� Requirements  with guidance for use 

3  Begriffe  und Abkürzungen 

3.1  Begriffe  

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 50001:2018. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  ISO  Online  Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp  

�  IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/  

3.2  Abkürzungen 

EnB  Energetische Ausgangsbasis (en: energy baseline)  

EnMS  Energiemanagementsystem (en: energy management  system) 

EnPI  Energieleistungskennzahl (en: energy performance indicator) 

THG Treibhausgas (en: greenhouse gas, GHG) 

HLS High Level Structure 

HKL Heizung, Klima,  Lüftung  (en; heating,  ventilation  and  air conditioning, HVAC) 

MSS  Managementsystemnorm (en: management  system standard) 

PDCA Planen-Ausführen-Prüfen-Handeln (en: Plan-Do-Check-Act) 

PESTLE politisch, wirtschaftlich,  sozial, technologisch, rechtlich, umweltbezogen  (en: political,  

economic, social,  technological, legal,  environmental) 

SEU  wesentlicher Energieeinsatz (en: significant energy use) 

SWOT  Stärken,  Schwächen, Chancen, Bedrohungen (en: strengths, weaknesses, opportunities, threats) 

TDODAR Zeit,  Diagnose, Optionen,  entscheiden, handeln/zuweisen, überprüfen (en: time,  diagnose, 

options, decide, act/assign,  review) 
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4  Kontext der  Organisation  

4.1  Verstehen der  Organisation  und ihres Kontextes 

In  diesem Unterabschnitt geht  es um  die Bestimmung  strategischer Themen, d. h.  Themen, die sich entweder 

positiv oder negativ  auf  die beabsichtigten Ergebnisse des EnMS  auswirken können.  Die Bestimmung  dieser 

Themen (sowohl interne als  auch  externe) dient dazu, das EnMS  mit  der strategischen Ausrichtung und  den 

Zielen der Organisation  zu verbinden. 

BEISPIEL 1  Beispiele für interne Themen sind unter anderem: 

� strategische Ausrichtung und Organisationsmanagement;  

�  Prozesse, Systeme und  betriebliche Faktoren; 

� Alter und Zustand von Einrichtungen  und Systemen; 

� die Leistungskennzahlen der Organisation; 

� die finanziellen  Verhältnisse der Organisation; 

� Organisationsstruktur  und Hierarchie; 

� Mitarbeiterwissen und Organisationskultur;  

� Mission und Vision des Unternehmens. 

BEISPIEL 2  Beispiele für externe Themen sind unter anderem: 

� Wirtschaft und  Finanzen; 

� Sicherheit der Energieversorgung; 

� Technologie; 

� Kultur,  Soziales und Politik; 

� Geographie; 

� rechtliche/andere Anforderungen; 

� Umwelt; 

� Beschränkungen des Energieverbrauchs; 

� natürliche und wettbewerbliche  Umstände.  

Wenn der Kontext  einer Organisation  gut  verstanden wird, wird dadurch der Aufbau,  die Einführung, Auf-
rechterhaltung und  fortlaufende Verbesserung des EnMS  und  der energiebezogenen Leistung der Organisation  

unterstützt.  Das Verständnis des Kontextes  fördert die Diskussion zwischen der obersten Leitung  und  den rele-
vanten  interessierten Parteien (siehe 4.2) und  stellt  sicher, dass sich ändernde Umstände und  andere Themen 

zum Nutzen des EnMS  behandelt  werden. Wesentlich für diesen Prozess ist das Verständnis der Ziele und der 

Kultur der Organisation. Dies trägt dazu bei, das EnMS auf die bevorzugten Praktiken und Ansätze auszurich-
ten, die von der Organisation  zur Durchführung ihrer Geschäftstätigkeit verwendet werden. Die Ergebnisse des 

Kontextes  werden verwendet, um  das EnMS  so zu planen,  einzuführen und  zu betreiben, dass es einen nachhal-
tigen  Erfolg der Organisation  ermöglicht.  Die oberste Leitung  ist am  besten in der Lage, sicherzustellen, dass 

das EnMS  den organisatorischen Kontext  widerspiegelt und  dass es weiterhin den erwarteten Nutzen für die 

Organisation  erbringt.  Interne und  externe Themen verändern sich im Laufe der Zeit.  Um sicherzustellen, dass 
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der Kontext  aktuell  bleibt,  kann  die Organisation  Überprüfungen ihres Kontexts  in geplanten  Zeitabständen  

und  durch Tätigkeiten  wie z. B.  Managementbewertung  durchführen. 

Organisationen  können  dieser Anforderung durch Diskussionen und  strukturierte Gespräche sowie durch die 

Überprüfung von Informationsquellen  gerecht werden. Auf der strategischen Ebene  können Instrumente wie  

die SWOT-Analyse,  die PESTLE-Analyse oder die TDODAR-Analyse zur Identifizierung und  Beurteilung  von 

kontextbezogenen Themen eingesetzt werden. Ein  einfacherer Ansatz,  wie z. B.  ein Brainstorming, kann  für 

Organisationen  nützlich  sein, abhängig  von der Größe und  Komplexität  ihres Betriebs. Die Prozesse und  Ergeb-
nisse der Prozesse, die für die Beurteilung  des Kontextes  der Organisation  verwendet werden, können  als  not-
wendig für die Wirksamkeit  des EnMS  angesehen und  dürfen als  dokumentierte Informationen aufrechterhal-
ten werden. Die Auslöser und  die Überprüfungshäufigkeit für die Durchführung dieser Prozesse sollten eben-
falls  in dokumentierten Informationen festgelegt werden. 

4.2  Verstehen der  Erfordernisse  und Erwartungen interessierter  Parteien 

Dieser Unterabschnitt soll  sicherstellen, dass die Organisation  einen formalen Rahmen vorgibt,  um  die Erfor-
dernisse und  Erwartungen  interner und  externer relevanter Parteien zu ermitteln und  darauf zu reagieren. 

Eine Organisation  bestimmt  die interessierten Parteien, die für ihre energiebezogene Leistung oder für ihr 

EnMS  relevant sind. Die relevanten Parteien können  intern (z. B.  Mitarbeiter, die mit  SEUs in Verbindung 

stehen, die die energiebezogene Leistung beeinflussen, ein Energiemanagement-Team, das die Leistung 

des EnMS  beeinflusst) oder extern (z. B.  Anbieter von Einrichtungen,  die die energiebezogene Leistung 

beeinflussen könnten,  Kunden,  die als  von der energiebezogenen Leistung der Organisation  betroffen 

wahrgenommen werden könnten) sein. 

Von der Organisation  wird erwartet,  dass sie ein ausreichendes Verständnis für die zum Ausdruck gebrachten  

Erfordernisse und  Erwartungen  derjenigen internen und  externen interessierten Parteien gewinnt,  die von der 

Organisation  als  relevant bestimmt  wurden. Das Verständnis für diese Erfordernisse und  Erwartungen  sollte 

ausreichen, um  den Anforderungen der Organisation  gerecht zu werden. 

Rechtliche Anforderungen spiegeln obligatorische Erfordernisse und  Erwartungen  wider, da diese durch staat-
liche oder gerichtliche Entscheidungen in Gesetze, Vorschriften, Genehmigungen und  Zulassungen aufgenom-
men wurden. Rechtliche Anforderungen beziehen sich auf  anwendbare zwingende Anforderungen in Bezug  

auf  den Energieeinsatz, den Energieverbrauch und  die Energieeffizienz einer Organisation.  

BEISPIEL 1  Beispiele für rechtliche Anforderungen können  unter anderem sein: 

�  örtliche, bundesstaatliche,  bezirkliche, nationale  und internationale rechtliche Anforderungen; 

�  gesetzlich vorgeschriebene Normen für die Energieeffizienz von Geräten; 

�  geregelte Energiebeurteilung oder Anforderungen an  ein Energieaudit; 

�  energiebezogene Bauvorschriften und bauliche  Anforderungen; 

�  Regelungen  für Energiespeicherung, -verteilung  und -transport; 

�  Mindestnormen für die Energieeffizienz; 

�  Verbot oder Einschränkung der Anwendung einer bestimmten Energie für einen bestimmten Zweck; 

�  Regelungen  für Energieanlagen. 

Andere Anforderungen können  sich auf  freiwillige Vereinbarungen oder Initiativen,  vertragliche Vereinbarun-
gen  oder Unternehmensanforderungen beziehen, die von der Organisation  in  Bezug  auf  Energieeffizienz, Ener-
gieeinsatz und  Energieverbrauch unterzeichnet wurden. Andere Anforderungen werden erst dann  zu Anfor-
derungen der Organisation,  wenn die Organisation  sie annimmt.  
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BEISPIEL 2  Beispiele für andere Anforderungen sind unter anderem: 

� organisatorische Leitlinien oder Anforderungen; 

� Vereinbarungen mit  Kunden oder Lieferanten; 

� Vereinbarungen mit  der �Zentrale�;  

� nicht-regulatorische Leitlinien; 

� freiwillige Grundsätze oder Verhaltenskodizes; 

� freiwillige Energievereinbarungen; 

� Anforderungen von Wirtschaftsverbänden; 

� Vereinbarungen mit  kommunalen  Gruppen oder Nichtregierungsorganisationen; 

� öffentliche Selbstverpflichtung  der Organisation  oder ihrer Mutterorganisation; 

� freiwillige Mindestspezifikationen für die energiebezogene Leistung, die von staatlichen  oder privaten Stellen  heraus-
gegeben  werden; 

� Netzbeschränkungen bei der Strom- oder Gasversorgung oder Beschränkungen der Stromexporte für das Netz. 

Die Organisation  kann  interessierte Parteien konsultieren oder andere Verfahren anwenden, um  deren Erfor-
dernisse und  Anforderungen zu kategorisieren. Eine Kategorie kann  Informationen über  rechtliche Verpflich-
tungen  und  andere Anforderungen betreffen, die aus  verschiedenen Quellen  bezogen werden können,  wie 

z. B.  von internen Rechtsabteilungen,  staatlichen  oder anderen offiziellen Quellen,  Beratern, Berufsverbänden 

und  verschiedenen Regulierungsbehörden. Wenn die Organisation  bereits über  ein Verfahren zur Feststellung 

rechtlicher Anforderungen verfügt, kann dieses Verfahren zur Feststellung und zum Zugang zu energiebezoge-
nen rechtlichen Anforderungen genutzt  werden. Das Verfahren zur Feststellung der rechtlichen Anforderungen 

sollte klar  sein und  eine Beschreibung darüber enthalten, wie die Einhaltung  beurteilt  und  sichergestellt wird. 

Hinweise zur Bewertung  der Einhaltung  sind in 9.1.2 enthalten.  

Eine frühzeitige Berücksichtigung  rechtlicher Verpflichtungen und  anderer Anforderungen kann  der Organi-
sation  dabei helfen, die entsprechenden Daten zu identifizieren, die im Rahmen der energetischen Bewertung  

benötigt  und  behandelt  werden. Es kann  nützlich  sein, eine Liste, eine Datenbank  oder ein System zur Erfas-
sung  rechtlicher Verpflichtungen und  anderer Anforderungen zu erstellen und  zu pflegen,  damit  ihre Auswir-
kungen  auf  andere Teile des EnMS,  einschließlich der SEUs,  der Betriebssteuerung, der Aufzeichnungen und  

der Kommunikation,  berücksichtigt werden können.  

Eine zweite Kategorie kann  sich daraus ergeben, dass die Organisation  freiwillig die Erfordernisse und  Anfor-
derungen interessierter Parteien als  ihre eigenen aufnimmt.  Beispielsweise könnte eine Organisation  eine ver-
besserte energiebezogene Leistung (wie von einer externen interessierten Partei befürwortet) als  Geschäfts-
vorteil für die Organisation  ansehen und  sich dafür entscheiden, die Empfehlungen  der externen interessierten 

Partei zu übernehmen. 

Da sich die Erfordernisse und  Anforderungen interessierter Parteien im Laufe der Zeit ändern können, kann  die 

Organisation  einen Prozess für eine regelmäßige  Bewertung  ihrer Anforderungen vorsehen, die in das EnMS  

aufgenommen wurden. Diese Bewertung  kann  die Organisation  z. B.  auf  folgende Punkte  aufmerksam machen: 

a)  Änderungen der geltenden rechtlichen Verpflichtungen und  anderen Anforderungen; 

b)  Änderungen in den Betriebsabläufen  der Organisation,  die sich auf  die geltenden Anforderungen auswirken 

könnten; 
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c) Änderungen bei den Erfordernissen und  Empfehlungen  externer interessierter Parteien; 

d) Änderungen der Ausrüstung  oder Technologie, die neue Betriebs- und  Wartungsanforderungen mit  sich 

bringen.  

4.3  Festlegen des Anwendungsbereichs des Energiemanagementsystems 

Mit  diesem Unterabschnitt soll  sichergestellt werden, dass die Organisation  den Anwendungsbereich und  die 

Grenzen des EnMS  definiert, was es der Organisation  ermöglicht,  ihre Bemühungen  und  Ressourcen auf  das 

Energiemanagement und  die Verbesserung der energiebezogenen Leistung zu konzentrieren. Im  Laufe der Zeit 

können sich Anwendungsbereich und  Grenzen aufgrund von Verbesserungen der energiebezogenen Leistung, 

organisatorischen Veränderungen oder anderen Umständen  ändern. Das EnMS  wird überprüft  und  bei Bedarf 

aktualisiert,  um  den Änderungen Rechnung  zu tragen.  Punkte,  die bei der Definition des Anwendungsbereichs 

und  der Grenzen zu berücksichtigen sind, sind in Tabelle 1  enthalten.  

Tabelle�1  �Überlegungen zum  Anwendungsbereich und zu  den Grenzen 

Überlegungen zum  Anwendungsbereich Überlegungen zu  den Grenzen 

Welche Betriebsabläufe  und  Tätigkeiten  sind 

enthalten?  

Welche Teile des Standorts sind enthalten?  

Ist  Energie für den Verkehr eingeschlossen? Welche Anlagen/Standorte  sind enthalten?  

Sind andere Medien, z. B.  Wasser- und  Gasströme
wie Wasserstoff oder Stickstoff, eingeschlossen? 

Welche Gebäude,  Systeme und  Prozesse werden 

einbezogen? 

Wer hat  die oberste Leitung  innerhalb des 

definierten Anwendungsbereichs und  der Grenzen 

des EnMS  inne?  

Sind weitere Standorte enthalten?  

Wie werden ausgelagerte Prozesse betrachtet?  Welche Teile des Standorts oder weitere Standorte 

sind nicht enthalten?

Sind alle  von der Organisation  gekauften  

Energiearten eingeschlossen? 

Sind Messungen von Energiedaten für die gewählten  

Grenzen verfügbar? 

Kann  die Kontrollbefugnis  für den gewählten  

Anwendungsbereich nachgewiesen werden? 

In  der Regel  entwickelt  das Energiemanagement-Team den dokumentierten Anwendungsbereich und  die Gren-
zen des EnMS  auf  der Grundlage  von Vorgaben der obersten Leitung  bezüglich der Tätigkeiten  und  der physi-
schen oder organisatorischen Grenzen, die durch das EnMS  abgedeckt  werden sollen.  

Die Dokumentation  des Anwendungsbereichs und  der Grenzen des EnMS  kann  in  jedem beliebigen  Format 

erfolgen. Sie können z. B.  als  einfache Liste, Karte, Strichzeichnung oder als  schriftliche Beschreibung dessen, 

was in das EnMS  einbezogen ist,  dargestellt werden. 

4.4  Energiemanagementsystem 

Zweck dieses Unterabschnitts ist es sicherzustellen, dass die Organisation  die für eine fortlaufende Verbesse-
rung  erforderlichen Prozesse bestimmt  und  umsetzt.  Dazu gehören die Prozesse, die für die wirksame Umset-
zung  und  fortlaufende Verbesserung des Systems erforderlich sind, wie z. B.  internes Audit,  Managementbe-
wertung und  andere. Es umfasst auch  die für die Quantifizierung  und  Analyse der energiebezogenen Leistung 

erforderlichen Prozesse. 

Das Niveau, bis zu dem Prozesse ermittelt und  detailliert werden müssen, kann  je nach  Kontext  der Organisa-
tion  variieren. 
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Die ISO 50001:2018 verwendet den gemeinsamen ISO-Ansatz  für MSS,  bei  dem das Ziel darin besteht,  die Kon-
sistenz und  Angleichung von MSS  durch die Bereitstellung  einer vereinheitlichenden und  vereinbarten HLS, 

eines identischen Kerntextes  und  gemeinsamer Begriffe und  Kerndefinitionen zu steigern. Dies ist besonders 

nützlich  für Organisationen,  die sich für den Betrieb  eines einzigen (manchmal  bezeichnet als  �integrierten�) 

Managementsystems entscheiden, das die Anforderungen von zwei oder mehr MSS  gleichzeitig erfüllen  kann.  

Die HLS ist nicht dazu gedacht,  eine sequentielle  Reihenfolge der Tätigkeiten  festzulegen, die bei der Entwick-
lung,  Einführung,  Aufrechterhaltung und  fortlaufenden Verbesserung eines MSS  durchzuführen sind. Die HLS 

als  Ganzes soll  eine Organisation  zu fortlaufender Verbesserung befähigen und  basiert auf  dem PDCA-Ansatz. 

Die MSS-Elemente  sind um  funktionale  Tätigkeiten  in einer Organisation  herum organisiert, wie  in  Bild 1  dar-
gestellt.  

Bild 1�Planen-Ausführen-Prüfen-Handeln-Zyklus 

Es ist bewährte  Praxis, das EnMS  so einfach und  leicht  verständlich wie möglich zu halten  und  dennoch die 

Anforderungen der ISO 50001:2018 zu erfüllen.  Beispielsweise sollten die organisatorischen Ziele für Ener-
giemanagement  und  energiebezogene Leistung vernünftig und  erreichbar sein und  mit  den derzeitigen orga-
nisatorischen oder geschäftlichen Prioritäten abgestimmt  werden. Die Dokumentation  sollte unkompliziert  

sein und den organisatorischen Erfordernissen entsprechen sowie leicht  zu aktualisieren  und  zu pflegen  sein. 

Da sich das Managementsystem auf  der Grundlage  fortlaufender Verbesserung entwickelt,  sollte die Einfach-
heit beibehalten  werden. Das EnMS  für jede Organisation  sollte diese widerspiegeln und  so einzigartig sein wie 

diese Organisation.  

Die Prozesse des EnMS  für eine komplexe  Organisation  können  detaillierter sein, um  Energieeffizienz, -einsatz 

und  -verbrauch effektiv zu steuern. Organisationen  mit  geringerer Komplexität  könnten nur einfache Ansätze 

und  die in ISO 50001:2018 definierten Mindestprozesse und  dokumentierten Informationen für ein effektives 

EnMS  benötigen.  In  einer Organisation  mit  geringer Komplexität  kann  die Energiedatensammlung  beispiels-
weise so einfach sein wie die manuelle  Erfassung von Zählerständen für Gas und  Strom in einer Tabellenkal-
kulation.  Damit  eine komplexe Organisation  Energie effektiv steuern kann,  müsste die Datensammlung  wahr-
scheinlich die elektronische Erfassung und  Übertragung  von mehreren Datenquellen  innerhalb der Organisa-
tion,  einschließlich Unterzählerdaten, umfassen. 
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5  Führung 

5.1  Führung und Verpflichtung 

Mit  diesem Unterabschnitt soll  sichergestellt werden, dass die oberste Leitung  aktiv  Führung und  Verpflich-
tung  für die fortlaufende Verbesserung des Energiemanagements und  der energiebezogenen Leistung zeigt.  

Anhaltendes Engagement  und  Einsatz der obersten Leitung  sind entscheidende Faktoren für die fortlaufende 

Verbesserung des EnMS  und  der energiebezogenen Leistung. 

Die oberste Leitung  zeigt ihre Verpflichtung durch: 

a)  ihre Führungsmaßnahmen und  ihre aktive  Beteiligung  am  EnMS;  

b)  Verständnis der laufenden  Zuweisung der benötigten Ressourcen, einschließlich der Personen, die für die 

Einführung,  Aufrechterhaltung und  Verbesserung des Energiemanagementsystems und  der energiebezo-
genen Leistung fortlaufend erforderlich sind, einschließlich der Mittel  zum Sammeln  und  Berichten von 

Daten zur Unterstützung der fortlaufenden Aufrechterhaltung und  Verbesserung des Energiemanagement-
systems und  der energiebezogenen Leistung. 

Energiemanagement und  die Verbesserung der energiebezogenen Leistung sollten mit  der Geschäftsstrategie, 

der langfristigen  Planung  und  dem Prozess der Ressourcenzuweisung der Organisation  übereinstimmen. 

In  einem frühen Stadium  des EnMS-Einführungsprozesses sollte die oberste Leitung  über die Organisation  

hinweg eine laufende Kommunikation  über die Vorteile und  die Bedeutung  der energiebezogenen Leistung 

und  des Energiemanagements einleiten. Die Anfangskommunikation  umfasst in der Regel  die Energiepolitik 

und  die Bekanntgabe  des Energiemanagement-Teams. 

Die Integration der Verantwortlichkeiten  für das Energiemanagement in das System zur Leistungsbewertung 

(Beurteilung) des Personals der Organisation  kann  die Ergebnisse des EnMS  verbessern, indem die Verant-
wortlichkeiten institutionalisiert  werden. 

Ein  funktionsübergreifendes Energiemanagement-Team aus  mehr als  einer Person, dem Vertreter aus  Berei-
chen angehören, die die Energieleistung beeinflussen können, hat  sich bewährt.  Dieser Ansatz  bietet einen 

wirksamen Mechanismus, um  verschiedene Teile der Organisation  in die Planung,  Einführung und  Aufrecht-
erhaltung des EnMS  einzubinden. Die Mitglieder des Energiemanagement-Teams können sich im Laufe der 

Zeit ändern und  sollten auf  definierten Rollen  und  nicht auf  benannten  Einzelpersonen basieren. Die Größe 

des Energiemanagement-Teams kann  je nach  Größe oder Komplexität  der Organisation  und  ihrer Prozesse 

variieren. 

ANMERKUNG Im  Falle  eines kleinen  und mittleren Unternehmens (KMU)  könnten die Rollen  und Verantwortlichkeiten  

des Teams von einer einzelnen Person wahrgenommen werden (siehe ISO 50001:2018, 3.2.5). 

Das Personal, aus  dem sich das Energiemanagement-Team zusammensetzt,  sollte von der obersten Lei-
tung  befugt  sein, Entscheidungen in ihren jeweiligen Bereichen zu kommunizieren und  sicherzustellen, 

dass Änderungen zur Verbesserung der energiebezogenen Leistung umgesetzt  werden. Der Ansatz  des 

Energiemanagement-Teams macht  sich die Vielfalt der Fähigkeiten und  Kenntnisse der Einzelnen zunutze.  Die 

Organisation  sollte den Aufbau  von Fähigkeiten und  Kapazitäten  für Energiemanagement und  -verbesserung 

in der gesamten Organisation  in Erwägung  ziehen. Dies kann  zusätzliche Ausbildung  und  Rotation  der 

Mitglieder des Energiemanagement-Teams beinhalten.  

Bei der Auswahl  der Mitglieder des Energiemanagement-Teams (je nach Größe und  Komplexität  der Organisa-
tion) sollte die oberste Leitung  Folgendes berücksichtigen: 

�  Personal, das eine Mischung  aus  Fähigkeiten und  Funktionen repräsentiert, um sowohl die technischen als  

auch  die organisatorischen Elemente des EnMS  zu behandeln;  

�  finanzielle  Entscheidungsträger oder Personal mit  Zugang  zu ihnen; 
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